
BEKANNTMACHUNGEN

Richtlinie der Behörde für Arbeit, 
Gesundheit, Soziales, Familie und 

Integration (Sozialbehörde) zur Förderung 
von kleinräumigen, quartiersorientierten 
Wohn- und Versorgungsformen (ab 2020)

Die im Amtlichen Anzeiger Nr. 107 vom 15. Dezember 
2020 S. 2533 veröffentlichte Richtlinie der Behörde für 
Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration 
(Sozialbehörde) zur Förderung von kleinräumigen, quar-
tiersorientierten Wohn- und Versorgungsformen (ab 2020) 
wird wie folgt geändert:

Änderung der Richtlinie

In § 26 Satz 3 wird die Textstelle „bis 30. Juni 2023“ 
durch die Textstelle „bis 31. Dezember 2024“ ersetzt.

Inkrafttreten

Diese Änderung tritt am Tag nach der Veröffentlichung 
in Kraft.

Hamburg, den 31. Mai 2023

Die Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, 
Familie und Integration

Amtl. Anz. S. 813

Öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 10 Absätze 7, 8 und 8a des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

(BImSchG)  
in Verbindung mit § 21a der Ver ordnung 

über das Genehmigungsverfahren 
(9. BImSchV)

Genehmigungsverfahren Firma ZRE GmbH
Erteilung der vierten Zulassung des vorzeitigen Beginns 
für das Vorhaben Errichtung und Betrieb des Zentrums 

für Ressourcen und Energie

Die Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für 
Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, hat am 
28. Februar 2023 der ZRE GmbH, Bullerdeich 19, 20537 
Hamburg, die vierte Zulassung des vorzeitigen Beginns für 
bauvorbereitende Maßnahmen für das Vorhaben Errich-
tung und Betrieb einer Abfallverbrennungsanlage sowie 
von Nebeneinrichtungen auf dem Grundstück Schnacken-
burgallee 100, 22525 Hamburg, Gemarkung Ottensen, Flur-
stück 4231, erteilt.

Die Genehmigungsbehörde hat unter Berücksichtigung 
der Stellungnahmen der nach § 10 Absatz 5 BImSchG an 
den Genehmigungsverfahren beteiligten Behörden und 
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Trägern öffentlicher Belange geprüft, ob die Voraussetzun-
gen für die Erteilung der Zulassung des vorzeitigen Beginns 
nach § 8a Absatz 1 BImSchG vorliegen. Sie ist zu dem 
Ergebnis gelangt, dass mit einer Entscheidung zugunsten 
der Antragstellerin gerechnet werden kann, ein öffentliches 
Interesse sowie ein berechtigtes Interesse der Antragstelle-
rin an dem vorzeitigen Beginn besteht und keine irreversib-
len Schäden durch die mit der Zulassung des vorzeitigen 
Beginns gestatteten Maßnahmen entstehen. Darüber hin-
aus hat sich die Antragstellerin verpflichtet, alle bis zur 
Entscheidung durch die mit den Zulassungen des vorzeiti-
gen Beginns gestatteten Maßnahmen verursachten Schäden 
zu ersetzen und, wenn das Vorhaben nicht genehmigt wird, 
den früheren Zustand wiederherzustellen.

Auf Grund dieser Prüfungsergebnisse hat die Genehmi-
gungsbehörde folgende Entscheidung getroffen:

Vierte Zulassung des vorzeitigen Beginns

1. Der Firma ZRE Zentrum für Ressourcen und Energie 
GmbH wird unbeschadet der Rechte Dritter, vor Ertei-
lung der Genehmigung zur Errichtung und zum 
Betrieb einer Abfallverbrennungsanlage, die vierte 
Zulassung des vorzeitigen Beginns nach § 8a des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) zur Durch-
führung von bauvorbereitenden Maßnahmen auf dem 
Grundstück Schnackenburgallee 100 in 22525 Ham-
burg in folgendem Umfang erteilt:

– Errichtung eines Containerdorfes zur Nutzung 
während der Bauphase des ZRE.

2. Die Zulassung des vorzeitigen Beginns beruht auf §§ 4 
und 8a sowie § 6 BImSchG in Verbindung mit §§ 1 und 
2 der Vierten Verordnung zur Durchführung des BIm-
SchG (4. BImSchV) und Nummer 8.1.1.3 des Anhangs 1 
zur 4. BImSchV.

3. Der Zulassung liegen die im Anhang aufgeführten 
Unterlagen des Genehmigungsantrags zur Errichtung 
und zum Betrieb einer Abfallverbrennungsanlage 
inklusive der Verpflichtungserklärung nach § 8a Absatz 1 
Ziffer 3 BImSchG vom 21. Februar 2022 zugrunde.

4. Vorbehalte/Hinweise

4.1 Es wird darauf hingewiesen, dass die Zulassung jeder-
zeit widerrufen werden kann. Die Zulassung wird unter 
dem Vorbehalt nachträglicher Auflagen erteilt (§ 8a 
Absatz 2 BImSchG).

4.2 Dieser Zulassung liegt eine Verpflichtungserklärung 
nach § 8a Absatz 1 Ziffer 3 BImSchG der Trägerin des 
Vorhabens zugrunde. Diese Erklärung verpflichtet die 
Trägerin des Vorhabens, alle bis zur Entscheidung 
über den Genehmigungsantrag durch die Errichtung 
der Anlage verursachten Schäden zu ersetzen und, falls 
das Vorhaben nicht genehmigt wird, den früheren 
Zustand wiederherzustellen.

4.3 Mit Bestandskraft des Genehmigungsbescheids zum 
beantragten Vorhaben endet die Gestattungswirkung 
dieses Bescheids auf Zulassung des vorzeitigen Beginns 
nach § 8a Absatz 1 BImSchG.

4.4 Die Regelungen der ersten, der zweiten und der dritten 
Zulassung zum vorzeitigen Beginn nach § 8a BImSchG 
vom 17. Mai 2022 (Gz. I12-BA37404-70/2021-1), vom 
5. August 2022 (Gz. I12-BA37404-70/2021-2) und vom 
4. Januar 2023 (Gz. I12-BA37404-70/2021-3) gelten fort.

4.5 Mit den Errichtungsmaßnahmen darf erst begonnen 
werden, wenn der Umgang mit auf den Dachflächen 
des Containerdorfes anfallendem Niederschlagswasser 
mit der Genehmigungsbehörde abgestimmt bzw. eine 
entsprechende wasserrechtliche Einleitungsgenehmi-
gung erteilt worden ist.

4.6 Die Zulassung des vorzeitigen Beginns entfaltet weder 
für die Erteilung der Genehmigung nach § 4 BImSchG 
noch für die Erteilung von anderen, von der Konzen-
trationswirkung gemäß § 13 BImSchG nicht erfassten 
behördlichen Entscheidungen, die gesondert einzuho-
len sind, eine Bindungswirkung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
Widerspruch bei der Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, erhoben werden.

Weitere Bestimmungen im Bescheid:

In Abschnitt II des Bescheides hat die Genehmigungs-
behörde Inhalts- und Nebenbestimmungen zu den Berei-
chen Allgemeines, Baurechtliche Bestimmungen, Baustel-
lenverkehr, Immissionsschutz, Arbeitsschutz, Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen, Naturschutz und Landschafts-
pflege, Bodenschutz sowie Abfall festgelegt.

Bezeichnung der für die betreffende Anlage  
maßgeblichen BVT-Schlussfolgerungen:

Durchführungsbeschluss (EU) 2019/2010 der Kommis-
sion vom 12. November 2019 über Schlussfolgerungen zu 
den besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäß der Richt-
linie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates in Bezug auf die Abfallverbrennung.

Durchführungsbeschluss (EU) 2018/1147 der Kommis-
sion vom 10. August 2018 über Schlussfolgerungen zu den 
besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäß der Richtlinie 
2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des Rates für 
die Abfallbehandlung.

Auslegung:

Der Bescheid sowie die Art und Weise der Öffentlich-
keitsbeteiligung werden hiermit öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Bescheid mit der Begründung liegt vom 12. Juni 
2023 bis einschließlich 23. Juni 2023 an der folgenden 
Stelle zu den angegebenen Zeiten zur Einsicht aus: Behörde 
für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, im Ausle-
gungsraum E.01.274, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, montags bis donnerstags 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, frei-
tags 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Darüber hinaus können die Zulassungsbescheide im 
Internet unter der Adresse www.uvp-verbund.de/hh einge-
sehen werden.

Hinweise:

Diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt die Zustel-
lung des Zulassungsbescheids an die Personen, die Einwen-
dungen erhoben haben.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Zulassungs-
bescheid auch gegenüber Dritten, die keine Einwendungen 
erhoben haben, als zugestellt.

Bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist kann der Zulas-
sungsbescheid von den Personen, die Einwendungen erho-
ben haben, schriftlich bei der Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft, Amt Immissionsschutz und 
Abfallwirtschaft, I 012, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, angefordert werden.

Hamburg, den 9. Juni 2023

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft

– Amt Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 813
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Bestellungen gemäß § 11 Absatz 3 des 
Schornsteinfeger-Handwerksgesetzes

Folgende Person ist in dem angegebenen Hamburger 
Kehrbezirk (KB) ab 1. Juli 2023 zur bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfegerin bestellt worden:

Im Bereich des Bezirkes HH-Nord:
KB 403 Carolin Knaack

Die Bestellung ist auf sieben Jahre befristet.

Die Stellvertretung durch den bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger Dennis Zimmermann wird zum 30. Juni 
2023 aufgehoben.

Folgende Person wird den angegebenen Hamburger 
Kehrbezirk (KB) ab 1. Juli 2023 auf eigenen Wunsch als 
bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger abgeben:

Im Bereich des Bezirkes HH-Bergedorf:
KB 607 Bastian Seemann

Die Stellvertretung übernimmt der bevollmächtigte 
Bezirksschornsteinfeger Tim Hartkop bis auf Widerruf.

Hamburg, den 25. Mai 2023

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft

Amtl. Anz. S. 815

Öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 4 Absatz 1 Satz 1 der 

Industriekläranlagen-Zulassungs- und 
Überwachungsverordnung (IZÜV) in 

Verbindung mit § 16 Absatz 1  
der Neunten Verordnung zur 

Durchführung des BImSchG (9. BImSchV)
Absage des Erörterungstermins für das wasserrechtliche 

Erlaubnisverfahren der Firma EMR European Metal 
Recycling GmbH am Standort Halskestraße 46

Die Firma EMR European Metal Recycling GmbH, 
Breslauer Straße 2-4, 20457 Hamburg, hat bei der zuständi-
gen Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirt-
schaft, Abteilung Abwasserwirtschaft, am 16. Januar 2023 
– vervollständigt am 15. März 2023 – die Änderung der für 
das Grundstück Halskestraße 46, 22113 Hamburg in Ham-
burg-Mitte, Gemarkung Billbrook, Flurstück 1188, beste-
henden Wasserrechtlichen Erlaubnis Nummer 9 AI 122 
beantragt.

Die Firma beabsichtigt die Errichtung und den Betrieb 
einer Anlage zur Entladung und Demontage von Lithium-
batterien aus Elektrofahrzeugen sowie der Lagerung von 
Eisenschrotten und Nichteisenmetallen.

Die Antragsunterlagen haben in der Zeit vom 28. März 
2023 bis zum 27. April 2023 zur Einsichtnahme ausgelegen. 
Einwendungen wurden innerhalb der gesetzten Frist bis 
zum 30. Mai 2023 nicht erhoben.

Der für den 13. Juni 2023 geplante Erörterungstermin 
wird abgesagt.

Hamburg, den 9. Juni 2023

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

– Abwasserwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 815

Beabsichtigung einer Widmung von 
Wegeflächen im Bezirk Harburg 

„Knoopstraße“
Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 

Wegegesetzes vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) in der 
jeweils gültigen Fassung wird die im Bezirk Harburg, in der 
Gemarkung Harburg, Ortsteil 701, belegene Verbreite-
rungsfläche der Straße „Knoopstraße“ (Flurstück 5936) mit 
sofortiger Wirkung für den öffentlichen Verkehr gewidmet.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wegeflä-
che liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Fachamt Management des öffentlichen Raumes 
des Bezirksamtes Harburg, Harburger Rathausplatz 4, Zim-
mer 217, 21073 Hamburg, zur Einsicht für jedermann aus. 
Während dieser Zeit können alle, deren Interessen durch 
die beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendun-
gen schriftlich oder zu Protokoll bei oben genannter Dienst-
stelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 30. Mai 2023

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 815

Änderung zum Verzeichnis der zur 
Abgabe von Verpflichtungserklärungen 
für die Hamburger Stadtentwässerung 

berechtigten Personen
Das Verzeichnis der zur Abgabe von Verpflichtungser-

klärungen für die Hamburger Stadtentwässerung berechtig-
ten Personen, das im Amtlichen Anzeiger Nr. 98 vom 
13. Dezember 2022 veröffentlicht und im Amtlichen Anzei-
ger Nr. 17 vom 28. Februar 2023 geändert wurde, wird wie 
folgt geändert:

1. Ergänzend wird in Ziffer 1 als für Arbeitsverträge 
(Abschluss, Aufhebung, Änderung und Kündigung) 
zeichnungsberechtigt ermächtigt:

 Baumgart, Ireen

2. Ergänzend wird in Ziffer 3 zum Abschluss von Verglei-
chen sowie zur Erklärung von Anerkenntnissen im 
Zusammenhang mit der Abwehr von Forderungen aus 
versicherten Schadensfällen ermächtigt:

 Loeck, Patrick (bis zu 5.000 Euro).

 Die entsprechende Ermächtigung in Ziffer 3 von Frau 
Kirsten Kaya endet am 30. Juni 2023.

3. Nicht mehr ermächtigte Mitarbeiter gemäß Ziffer 5 des 
Verzeichnisses der zur Abgabe von Verpflichtungs-
erklärungen für die Hamburger Stadtentwässerung 
berechtigten Personen sind Meyer, Tim und Struve, 
Jan-Hendrik.

 Ergänzend ermächtigt wird in Ziffer 5 für Vertragsab-
schlüsse sonstiger Art, Änderungen und Aufhebungen 
von Verträgen sowie Kündigungen

 Name  Höhe in Euro (netto) bis zu
 Loeck, Patrick 10.000,–

4. Ergänzend wird in Ziffer 8 für Vertretungen nur vor 
Arbeitsgerichten und Verwaltungsgerichten ermächtigt, 
wobei diese Mitarbeiterin jeweils einzelvertretungs-
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  berechtigt und zur Erteilung von Untervollmacht 
berechtigt ist:

 Deutsch, Claudia
Im Übrigen gelten die am 13. Dezember 2022 im Amt-

lichen Anzeiger veröffentlichten Vertretungsbefugnisse mit 
der am 28. Februar 2023 im Amtlichen Anzeiger Nr. 17 
veröffentlichten Änderung unverändert fort.

Hamburg, den 31. Mai 2023

Hamburger Stadtentwässerung
– Geschäftsführung –

Amtl. Anz. S. 815

Bekanntmachung des Eisenbahn-
Bundesamtes über die Auslegung zum 

Planfeststellungsverfahren für das 
Bauvorhaben Erneuerung 

Eisenbahnüberführung (EU) 
„Anckelmannsplatz“ Strecke 6100 –  
km 284,925, Strecke 1244 – km 1,753 

(Geschäftszeichen: 57135-571ppü/  
015-2022#005)

Das vorgenannte Vorhaben hat die Erneuerung der 
Eisenbahnüberführung (EÜ) Anckelmannsplatz an km 
1,753 der zweigleisigen S-Bahnstrecke 1244 von Hamburg 
Hauptbahnhof nach Aumühle sowie der im Bereich der EÜ 
an km 284,925 ebenfalls zweigleisigen Strecke 6100 Berlin 
– Hamburg in der Freien und Hansestadt Hamburg zum 
Gegenstand. Dort – unmittelbar östlich angrenzend an die 
S-Bahn-Haltestelle Berliner Tor – überführt die Brücke vier 
Gleise in gebogenem Verlauf über den Anckelmannsplatz. 
Die Erneuerung beinhaltet den Ersatz der vier eingleisigen 
Stahltröge in genieteter Konstruktion, der zwei Pfeiler-
scheiben im Straßenbereich und der vorhandenen Widerla-
ger durch zwei zweigleisige Überbauten in Stahlbauweise 
auf erneuerten Widerlagern und einer neuen Mittelpfeiler-
reihe sowie einer neuen Stützwand im östlichen Bereich des 
Vorhabens. Mit dem Vorhaben einschließlich der Umwelt-
maßnahmen einhergehen werden bau- und anlagebedingte 
Beeinträchtigungen sowohl des Vorhabenbereichs als auch 
benachbarter Bereiche und baulicher Anlagen durch unmit-
telbare Inanspruchnahme (z. B. bauzeitliche Flächennut-
zungen) oder mittelbare Auswirkungen (z. B. durch bauzeit-
liche Schalleinwirkungen). Es sind Baustelleneinrichtungs-
flächen an der Spaldingstraße vorgesehen. Zusätzliche dau-
erhafte, anlagebedingte Flächeninanspruchnahmen werden 
durch die geplanten Treppenzugänge über die Böschungen 
an den beiden Widerlagern verursacht.

Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der DB 
Netz AG vom 13. Dezember 2022 für das genannte Bauvor-
haben das Anhörungsverfahren nach § 73 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes (VwVfG) in Verbindung mit § 18 des 
Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) durch. Für das Bau-
vorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in der 
Freien und Hansestadt Hamburg, Bezirk Hamburg-Mitte, 
beansprucht. Für das Vorhaben wurde mit verfahrenslei-
tender Verfügung vom 25. April 2023 festgestellt, dass nach 
§§ 5 ff. des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) keine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

Der Plan (Zeichnung und Erläuterungen) mit den ent-
scheidungserheblichen Unterlagen wird in der Zeit vom 
12. Juni 2023 bis einschließlich 11. Juli 2023 auf der Inter-

netseite des Eisenbahn-Bundesamtes zur allgemeinen Ein-
sichtnahme veröffentlicht:

www.eba.bund.de (Pfad: Themen – Planfeststellung – 
Anhörungsverfahren – Hamburg – Erneuerung EÜ Anckel-
mannsplatz)

Dies ersetzt gemäß § 3 Absatz 1 des Gesetzes zur Sicher-
stellung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungs-
verfahren (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) die 
Auslegung im üblichen Rahmen.

Daneben findet die Auslegung des Plans als zusätzliches 
Informationsangebot gemäß § 3 Absatz 2 PlanSiG vom 
12. Juni 2023 bis einschließlich 11. Juli 2023 an folgendem 
Ort unter folgenden Bedingungen statt:

Bezirksamt Hamburg-Mitte – Dezernat für Wirtschafts-
förderung, Bauen und Umwelt, Fachamt Bauprüfung – 
Kundenservice, V. Obergeschoss Flurbereich C, Caffama-
cherreihe 1-3, 20355 Hamburg. Hinweis: Die Einsicht-
nahme ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter 
der Telefonnummer 040/428 54 – 3313 oder per E-Mail- 
Anfrage unter

bp-service@hamburg-mitte.hamburg.de

möglich und findet in folgenden Kundenservicezeiten statt:

Montag, Dienstag:  9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Donnerstag:  8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Für den Beginn der Einwendungsfrist ist die Veröffent-
lichung im Internet maßgeblich. Eine über die Einwen-
dungsfrist hinausgehende Bereitstellung der Planunter-
lagen auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes 
verlängert diese nicht.

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt wer-
den, kann gemäß § 73 Absatz 4 VwVfG bis zwei Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfrist – bis einschließlich 
25. Juli 2023 – beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle 
Hamburg/Schwerin, Schanzenstraße 80, 20357 Ham-
burg, oder bei der oben genannten Stadt- bzw. Gemein-
deverwaltung schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift Einwendungen gegen den Plan erheben.

 Nach Ablauf der genannten Frist sind Einwendungen, 
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen, ausgeschlossen (§ 18 Absatz 1 Satz 3 AEG in Ver-
bindung mit § 73 Absatz 4 Satz 3 VwVfG). Einwendun-
gen und Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach 
Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Ab- 
satz 4 Satz 5 VwVfG).

 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestäti-
gung erfolgt.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der 
Benachrichtigung der anerkannten Vereinigungen nach 
§ 73 Absatz 4 Satz 5 VwVfG von der Auslegung des 
Plans.

3. Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine Erörterung 
der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Einwen-
dungen verzichten (§ 18a Nummer 1 AEG). Weiterhin 
kann das Eisenbahn-Bundesamt anstelle einer mündli-
chen Erörterung eine Online-Konsultation durchführen 
(§ 5 Absätze 1, 2 PlanSiG). Findet ein Erörterungstermin 
oder eine Online-Konsultation statt, werden diese orts-
üblich und auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundes-
amtes bekannt gemacht. Ferner werden diejenigen, die 
rechtzeitig Einwendungen erhoben oder Stellungnah-
men abgegeben haben, von dem Termin gesondert 
benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen 
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vorzunehmen, so können diese durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden.

 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten des Eisen-
bahn-Bundesamtes zu geben ist. Bei Ausbleiben eines 
Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne 
ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit 
Abschluss des Erörterungstermins beendet. Der Erörte-
rungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung 
von Einwendungen oder Abgabe von Stellungnahmen, 
Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestel-
lung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der 
Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, 
werden nicht in dem Erörterungstermin, sondern in 
einem gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird 
nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch das 
Eisenbahn-Bundesamt entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Ein-

wender und anerkannten Vereinigungen nach § 73 
Absatz 4 Satz 5 VwVfG kann durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes an tritt die Ver-
änderungssperre nach § 19 Absatz 1 AEG in Kraft. Dar-
über hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der Vorhabenträ-
gerin ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 19 Absatz 3 AEG).

8. Nähere Hinweise zum Datenschutz in Planfeststellungs-
verfahren siehe unter www.eba.bund.de (Pfad: Themen 
– Planfeststellung – Anhörungsverfahren – Daten-
schutzhinweis).

Hamburg, den 9. Juni 2023

Eisenbahn-Bundesamt

Außenstelle Hamburg/Schwerin

Amtl. Anz. S. 816
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Öffentliche Ausschreibung

1) Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:

Behörde für Justiz und Verbraucherschutz
Suhrenkamp 100
22335 Hamburg
Deutschland
+49 40428001429
ausschreibungen@justiz.hamburg.de

2) Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO):

Öffentliche Ausschreibung [UVgO]  

3) Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

4) Entfällt

5) Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 
Leistungserbringung:

Lieferung von Milch, Käse, Fette und Eier -2023

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) – Behörde 
für Justiz und Verbraucherschutz – als Auftraggeber 
(AG) beabsichtigt den Abschluss eines Vertrages über 
die Lieferung von Milch, Käse, Fette und Eier, für 
diverse Einrichtungen (siehe beigefügte Anlage I: 
Anlieferstellen). Der Vertrag wird geschlossen für den 
Zeitraum vom 1. Juli 2023 bis zum 30. September 2023.

Ort der Leistungserbringung: 20354 Hamburg

6) Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

Losweise Ausschreibung: Ja

Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann 
für alle Lose anbieten (aber auch für weniger).

Los-Nr. 1 Losname Milch  
Beschreibung Milch, Sahne, Kondensmilch

Los-Nr. 2 Losname Käse  
Beschreibung Schnittkäse, Weich-, Weiß- und Blau-
schimmelkäse, Schmelzkäse und sonstiges

Los-Nr. 3 Losname Fette  
Beschreibung Fette und Öle

Los-Nr. 4 Losname Eier  
Beschreibung Eier frisch, gekocht und Vollei

Los-Nr. 5 Losname Mindestbestellwert  
Beschreibung Mindestbestellwert

7) Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8) Ausführungsfrist(en):

Vom 1. Juli 2023 bis 30. September 2023

9) Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter-
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

60770bf4-908f-4d4f-a5d1-cf4bf1b08222    

10) Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
14. Juni 2023, 11.00 Uhr 
Bindefrist: 30. Juni 2023, 00.00 Uhr

11) Entfällt

12) Entfällt

13) Entfällt 

14) Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-
lagen genannt (§ 43 UVgO):

Niedrigster Preis 

Hamburg, den 6. Juni 2023

Die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 804

Auftragsbekanntmachung

Richtlinie 2014/24/EU

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)  Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:  
Bundesbauabteilung Hamburg, in Vertretung 
für die Bundesrepublik Deutschland  

Postanschrift: 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
NUTS-Code: DE600 
Land: DE 
Telefax: +49 (40)427921200 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de

Internet-Adresse(n): 
Hauptadresse (URL):  
http://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

I.3)  Kommunikation

Die Auftragsunterlagen stehen für einen unein-
geschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter

https://bi-medien.de/ausschreibungsdienste/aus-
schreibungen/D450766095

Weitere Auskünfte erteilt folgende Kontaktstelle:

Offizielle Bezeichnung: 
Bundesbauabteilung Hamburg,  
Kommunikation nur über bi-medien

Postanschrift: 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
NUTS-Code: DE600 
Land: DE

Kontaktstelle(n): 
Bundesbauabteilung Hamburg 
eMail: vergabestelle@bba.hamburg.de

Internet-Adresse(n):

Hauptadresse (URL):  
https://www.bi-medien.de

Angebote sind elektronisch einzureichen.  
http://www.bi-medien.de 
Schriftliche Angebote sind nicht zulässig.

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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I.4)  Art des öffentlichen Auftraggebers

Agentur/Amt auf zentral- oder bundesstaatlicher 
Ebene

I.5)  Haupttätigkeit(en)

Allgemeine öffentliche Verwaltung

ABSCHNITT II: GEGENSTAND

II.1)  Umfang der Beschaffung

II.1.1)  Bezeichnung des Auftrags

Reichspräsident-Ebert-Kaserne,  
Grundinstandsetzung Gebäude 3,  
Sanitärarbeiten (23 E 0167)

Referenznummer der Bekanntmachung: 
23 E 0167

II.1.2)  CPV-Code

45332000-3

II.1.3)  Art des Auftrags

Bauauftrag

II.1.4)  Kurze Beschreibung

Sanitärarbeiten (23 E 0167) 

II.1.6)  Angaben zu den Lose

Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

II.2)  Beschreibung

II.2.2)  Weitere(r) CPV-Code(s)

45332200-5

45332400-7

II.2.3)  Erfüllungsort

Nuts-Code: DE600

Hauptort Ausführung: 22589 Hamburg

Reichspräsident-Ebert-Kaserne,  
Osdorfer Landstraße 365, 22589 Hamburg

II.2.4)  Beschreibung der Beschaffung

KG 410: Wasser und Abwasseranlagen

Komplettsanierung eines Unterkunftsgebäudes 
der Bundeswehr. Das Gebäude besteht aus den 
Gebäudeteilen A, B und C. Die Gebäude sind in 
UForm angeordnet und miteinander verbunden.
Die Gebäudeteile A und B sind sehr ähnlich auf-
gebaut und bestehen jeweils aus einem Gebäude 
mit Satteldach mit UG, EG, OG und DG. Sie 
bilden die Seitenschenkel des U. Der Gebäudeteil 
C mit UG und OG verbindet mit seinen Stirnsei-
ten die Gebäude A und B an den oberen Enden 
seitlich. Die Versorgung des Gebäudeteils C 
erfolgt aus den angrenzenden Gebäuden A und B 
wobei die Trennung in der Mitte liegt.

Nach einer Entkernung wird die gesamte Abwas-
ser- und Wasserinstallation neu aufgebaut. Es 
erfolgen zwei neue Trinkwassereinspeisungen. Es 
entstehen 98 Wohneinheiten im Hotelstandard. 
Jede Wohneinheit verfügt über eine eigene Sani-
tärzelle mit Dusche, WC und Waschbecken. Wei-
terhin gibt es Gemeinschaftsräume, Teeküchen 
und einen Waschmaschinenraum. Die Entwässe-
rung erfolgt über Hochsielleitungen im UG nach 
außen. Die Wasserversorgung erfolgt über zwei 
zentrale Trinkwarmwassererwärmungen über 
Frischwassersysteme.

Materialienauszug zzgl. Zubehör: ca. 610 m 
Abwasserleitung DN 110, ca. 350 m Abwasserlei-
tung DN 160, ca. 80 m Abwasserleitung DN 125, 
ca. 225 m Abwasserleitung DN 75, ca. 450 Abwas-
serleitung DN 50, ca. 285 m Abwasserleitung DN 
40, 7 Unterflur Kleinhebeanlagen, ca. 50 m 
Abwasserleitung DN 32, ca. 80 m Niro Stahlrohr 
AD 42, ca. 95 m Niro Stahlrohr AD 35, ca. 165 m 
Niro Stahlrohr AD 28, ca. 210 m Niro Stahlrohr 
AD 22, ca. 385 m Niro Stahlrohr AD 18, ca. 1860 m 
Niro Stahlrohr AD 15.

Abschluss eines Wartungsvertrages.

II.2.5) Zuschlagskriterien: 

1. Kostenkriterium:

Kriterium: Preis, Gewichtung: 100 %

II.2.7)  Laufzeit des Vertrags

Beginn: 27. Februar 2024

Ende: 8. Mai 2025

Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.2.10)  Angaben über Varianten/Alternativangebote

Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2.11)  Angaben zu Optionen

Optionen: Nein

II.2.13)  Angaben zu Mitteln der Europäischen Union

Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: Nein

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1)  Teilnahmebedingungen

III.1.1)  Befähigung zur Berufsausübung einschließlich 
Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister

Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen:

Als Eigenerklärung vorzulegen

–  Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufs-
genossenschaft

–  Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben 
und Beiträgen zur Sozialversicherung

–  Angabe, dass nachweislich keine schwere Ver-
fehlung begangen wurde, die die Zuverlässig-
keit als Bewerber in Frage stellt

–  Angaben, ob ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
eröffnet/die Eröffnung beantragt/mangels 
Masse abgelehnt/ein Insolvenzplan rechtskräf-
tig bestätigt wurde oder ob sich das Unterneh-
men in Liquidation befindet

–  Eintragung im Berufs- oder Handelsregister 
des Sitzes oder Wohnsitzes des Unternehmens

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

 Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
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 Als Eigenerklärung vorzulegen
– Umsatz in den letzten 3 abgeschlossenen 

Geschäftsjahren, Bauleistungen und andere 
Leistungen betreffend, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind unter Ein-
schluss des Anteils bei gemeinsam mit ande-
ren Unternehmen ausgeführten Leistungen.

III.1.3)  Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
Als Eigenerklärung vorzulegen
–  Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen 

Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich be-
schäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem 
technischen Leitungspersonal

–  Ausführung von Leistungen, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1)  Beschreibung

IV.1.1)  Verfahrensart
Offenes Verfahren

IV.1.3)  Angaben zur Rahmenvereinbarung
Keine Rahmenvereinbarung

IV.1.8)  Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Nein

IV.2)  Verwaltungsangaben

IV.2.2)  Schlusstermin für den Eingang der Angebote
26. Juni 2023, 9.00 Uhr

IV.2.4)  Sprache(n), in der (denen) Angebote eingereicht 
werden können
DE

IV.2.6)  Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben  
bis 21. August 2023.

IV.2.7)  Bedingungen für die Öffnung der Angebote
26. Juni 2023, 9.00 Uhr
Ort: Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg
Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren:
Es sind keine Bieter oder bevollmächtigte Perso-
nen zum Öffnungsverfahren zugelassen.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)  Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2)  Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen
Aufträge werden elektronisch erteilt
Die elektronische Rechnungsstellung  
wird akzeptiert
Die Zahlung erfolgt elektronisch

VI.3)  Zusätzliche Angaben
Vergabeunterlagen in elektronischer Form:

Informationen zum Abruf der Vergabeunterla-
gen: siehe I.3).

Kommunikation:

Anfragen zum Verfahren können elektronisch 
über die B_I eVergabe (www.bi-medien.de) oder 
an die unter I.3) genannte Adresse gestellt wer-
den.

Angebotsabgabe:

Angebote können abgegeben werden:

– elektronisch mit Signatur,

– elektronisch in Textform.

Schriftliche Angebote sind nicht zugelassen!

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in 
Textform ist der Bieter und die zur Vertretung 
des Bieters berechtigte natürliche Person zu 
benennen, bei

elektronischer Angebotsübermittlung ist das 
Angebot mit der geforderten Signatur zu verse-
hen und zusammen mit den Anlagen bis zum 
Ablauf der Angebotsfrist als registrierter Nutzer 
auf https://bi-medien.de einzureichen.

Zugang zur elektronischen Kommunikation und 
zur elektronischen Angebotsabgabe als registrier-
ter Nutzer auf https://bi-medien.de über den 
Menüpunkt – Meine Vergaben – unter der ID des 
Verfahrens D450766095 im Bereich – Mitteilun-
gen – bzw. – Angebote –.

Informationen zu den Registrierungsmöglichkei-
ten sind zu finden unter:

https://bi-medien.de/ausschreibungsdienste/bie-
terassistent.

VI.4)  Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1)  Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren

Offizielle Bezeichnung: 
Bundeskartellamt 
Villemombler Straße 76,  
53123 Bonn, DE 
Telefon: +49 (228)94990 
Fax: +49 (228)9499163

VI.5)  Tag der Absendung dieser Bekanntmachung

25. Mai 2023

Hamburg, den 25. Mai 2023

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 805

Öffentliche Ausschreibung

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b)  Vergabeverfahren:

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabenummer: 23 A 0184
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c)  Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:
Zugelassene Angebotsabgabe:
Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d)  Art des Auftrags:
Ausführung von Bauleistungen

e)  Ort der Ausführung:
Bundeswehrkrankenhaus Hamburg, Lesserstraße 180, 
22049 Hamburg

f)  Art und Umfang der Leistung:
Ausführung von Rohbauarbeiten bestehend aus:
– Herstellen Bodenplatte mit Magerbetonabfangung 

ca. 50 m³
– Mauerwerkswand F-90 ca. 7m²
– Mauerwerkswand KS, ca. 160 m²
– Verblendmauerwerk, Verblendklinker, ca. 170 m²
– Herstellen und Liefern von 20 Stb-Fertigteilstützen 

inkl. Fundamenten und Bodenaushub
– Herstellen weiße Wanne ca. 7 m³
– Streifenfundamente ca. 11 m³

g)  Entfällt
h)  Aufteilung in Lose: nein
i)  Ausführungsfristen:

Beginn der Ausführung:  
14 Tage nach Auftragserteilung  
(Werk- und Montageplanung)
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
1. BA: 31.10.2023; 2. BA: 38. KW 2024
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
Ausführen der Bodenplatte Sauerstofftanks  
ab 25. September 2023

j)  Nebenangebote sind zugelassen.
k)  Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.
l)  Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://bi-medien.de/ausschreibungs-
dienste/ausschreibungen/D450776153

 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert.

o) Ablauf der Angebotsfrist am 20. Juni 2023  
um 9.00 Uhr, Ablauf der Bindefrist am 18. Juli 2023.

p)  Adresse für elektronische Angebote:
https://www.bi-medien.de/
Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q)  Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r)  Zuschlagskriterien:
Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100 %

s)  Eröffnungstermin:
 20. Juni 2023 um 9.00 Uhr

Ort: Vergabestelle, siehe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t)  Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.

u)  Entfällt

v)  Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w)  Beurteilung der Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigen erklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über-
mittelt.

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 
VOB/A zu machen: keine

x)  Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295

Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe-
plattform bi-medien.

Hamburg, den 26. Mai 2023

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 806

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH UVO ÖA 035-23 UR

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des öffentlichen Auftrags:

Sanierung eines Klassenhauses, Schadstoffsanierung, 
Genslerstraße 33, 22307 Hamburg

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 75.000,– Euro

voraussichtliche Vertragslaufzeit:

Beginn: ca. August 2023; 
Fertigstellung: ca. August 2023

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
19. Juni 2023 um 12.00 Uhr
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Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter:  
https://hamburg.de/lieferungen-und-leistungen/
Hinter „LINK Bieterportal“ sind im Bieterportal die Ver-
gabeunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/

Hamburg, den 30. Mai 2023

Die Finanzbehörde 807

Verhandlungsverfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VgV VV 097-23 VG
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neugründung einer Campusschule sowie der Sanierung 
der Außenanlagen und Siele am Standort Holsteiner 
Chaussee
– Besondere Leistungen der technischen Beratung
Leistung:
Vor dem Hintergrund des 2019 verabschiedeten Schulent-
wicklungsplans (SEPL) soll an der Holsteiner Chaussee auf 
Höhe der Hausnummer 345 eine neue Campusschule ent-
stehen. Die neue Campusschule im Stadtteil Schnelsen soll 
eine 4-zügige Statteilschule und ein 3-zügiges Gymnasium 
beherbergen. Es soll ein Systembau für Neugründungen 
unter Berücksichtigung des modularen Bauens entwickelt 
werden.
Die zu vergebenden Leistungen bestehen aus übergeordne-
ten Leistungen, Vorbereitung der Vergabeverfahren (inkl. 
Aufstellung der funktionalen Leistungsbeschreibung für 
Planungs- und Bauleistungen inklusive enger Abstimmung 
mit dem Auftraggeber sowie Erstellung technischer Bei-
träge weiterer Vergabeunterlagen, Technischer Beratung 
des Wettbewerblichen Dialogs sowie des Planungs- und 
baubegleitendes Controllings.
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 900.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Vertragslaufzeit ca. 74 Monate.
Schlusstermin für die Einreichung der Teilnahmeanträge: 
26. Juni 2022 um 14.00 Uhr
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Vergabeunterlagen und die 
„Fragen & Antworten“ finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/lieferungen-und-leistungen/
Hinter dem „LINK Bieterportal“ sind im Bieterportal die 
Vergabeunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung 
zum Download kostenfrei hinterlegt. Dort gelangen Sie 
auch in die elektronische Vergabe. Nach Registrierung im 
Bieterportal reichen Sie Ihre Bewerbung bitte rein elektro-
nisch ein. TEILNAHMEANTRÄGE UND ANGEBOTE 
KÖNNEN AUSSCHLIESSLICH ELEKTRONISCH 
ABGEGEBEN WERDEN.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
automatisch aus der elektronischen Vergabe, sofern Sie als 
Bewerber im Bieterportal registriert sind und als solcher 
angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen haben.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des öffentlichen Teilnahmewettbewerbs finden 
Sie zudem auf der Homepage des Landesbetriebes 
SBH | Schulbau Hamburg unter:  
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Hamburg, den 30. Mai 2023

Die Finanzbehörde 808

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 117-23 IE
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Dreifeldhalle und Zubau Einfeldhalle, 
Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg
Bauauftrag: Tischler Kunststofffenster
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 108.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Oktober 2023; 
Fertigstellung: ca. Juli 2024
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Juni 2023 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
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Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 30. Mai 2023

Die Finanzbehörde 809

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 120-23 CR

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Dreifeldhalle und Zubau Einfeldhalle, 
Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg

Bauauftrag: Gerüstbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 37.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2023; 
Fertigstellung: ca. September 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 30. Mai 2023

Die Finanzbehörde 810

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 122-23 CR

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Dreifeldhalle und Zubau Einfeldhalle, 
Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg

Bauauftrag: Abbruch

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 71.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2023; 
Fertigstellung: ca. September 2023

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 30. Mai 2023

Die Finanzbehörde 811

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 123-23 IE

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Dreifeldhalle und Zubau Einfeldhalle, 
Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg

Bauauftrag: Dachdecker

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 437.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. August 2023; 
Fertigstellung: ca. August 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
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Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 30. Mai 2023

Die Finanzbehörde 812

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 130-23 JS

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Dreifeldhalle und Zubau Einfeldhalle, 
Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg

Bauauftrag: Rohbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 936.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2023; 
Fertigstellung: ca. April 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 30. Mai 2023

Die Finanzbehörde 813

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 107-23 JS

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau Klassengebäude inkl. Mensa, Brehmweg 62, 
22527 Hamburg

Bauauftrag: Rohbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 976.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Oktober 2023; 
Fertigstellung: ca. Juli 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 31. Mai 2023

Die Finanzbehörde 814
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Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 115-23 LG

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Dreifeldhalle und Zubau Einfeldhalle, 
Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg

Bauauftrag: Metallbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 46.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. September 2023; 
Fertigstellung: ca. April 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 31. Mai 2023

Die Finanzbehörde 815

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 121-23 CR

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Dreifeldhalle und Zubau Einfeldhalle, 
Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg

Bauauftrag: Estrich

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 24.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. November 2023; 
Fertigstellung: ca. April 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
28. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 31. Mai 2023

Die Finanzbehörde 816

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 126-23 IE

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Dreifeldhalle und Zubau Einfeldhalle, 
Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg

Bauauftrag: Sportboden

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 202.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. November 2023; 
Fertigstellung: ca. August 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
28. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
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Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 31. Mai 2023

Die Finanzbehörde 817

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 221-23 JS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
2. BA Sanierung Gebäude 1,4 & 7, Appelhoff 2, 
22309 Hamburg

Bauauftrag: Tischler Türen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 28.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2023; 
Fertigstellung: ca. Juni 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
22. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-

sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 31. Mai 2023

Die Finanzbehörde 818

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 189-23 SW
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
2. BA Sanierung Gebäude 1,4 & 7, 
Appelhoff 2, 22309 Hamburg
Bauauftrag: Verglasungsarbeiten
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 33.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. August 2023; 
Fertigstellung: ca. Juni 2024
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
23. Juni 2023 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 2. Juni 2023

Die Finanzbehörde 819

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 223-23 AS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Außenanlagen und Siele, 
Thadenstraße 147, 22767 Hamburg
Bauauftrag: Sielsanierung
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Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 309.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. August 2023; 
Fertigstellung: ca. September 2023

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
23. Juni 2023 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 2. Juni 2023

Die Finanzbehörde 820

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 226-23 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
2. BA Sanierung Gebäude 1,4 & 7, 
Appelhoff 2, 22309 Hamburg
Bauauftrag: Trockenbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 40.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Oktober 2023; 
Fertigstellung: ca. Juni 2024
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. Juni 2023 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 2. Juni 2023

Die Finanzbehörde 821
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Eichdirektion Nord, Kiel
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2022

Bilanz

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, I. gezeichnetes Kapital 2.610.000,00 2.610.000,00
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an II. Kapitalrücklagen 791.375,87 791.375,87
solchen Rechten und Werten 89.702,23 46.660,59

III. Gewinnrücklagen
II. Sachanlagevermögen

Andere Gewinnrücklagen 645.555,13 645.555,13
1. Technische Anlagen und Machinen 870.454,48 867.143,01
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 598.709,38 774.084,03 IV. Bilanzgewinn 124.376,47 95.584,85
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 53.808,99 0,00 4.171.307,47 4.142.515,85

1.522.972,85 1.641.227,04

B. Umlaufvermögen B. SONDERPOSTEN FÜR ZULAGEN UND ZUSCHÜSSE 0,00 0,00

I. Vorräte C. Rückstellungen

Waren 37.888,63 51.926,31 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 34.329.000,09 32.916.396,62
2. Steuerrückstellungen 35.941,48 0,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Rückstellungen 4.962.046,74 4.899.188,71
39.326.988,31 37.815.585,33

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 461.532,48 523.632,82
2. Forderungen gegen Anstaltsträger 25.122.295,38 24.610.317,85 D. Verbindlichkeiten
3. Sonstige Vermögensgegenstände 16.416,78 6.798,17

25.600.244,64 25.140.748,84 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 152.702,68 105.910,24
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinsti- 2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 87.489,36

tuten und Schecks 16.162.119,78 15.059.969,32 3. Sonstige Verbindlichkeiten 158,84 1,27

C. Rechnungsabgrenzungsposten 238.229,17 210.969,95

43.651.157,30 42.151.502,05 43.651.157,30 42.151.502,05

BILANZ zum
31.12.2022

Eichdirektion Nord AöR
Kiel
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AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, I. gezeichnetes Kapital 2.610.000,00 2.610.000,00
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an II. Kapitalrücklagen 791.375,87 791.375,87
solchen Rechten und Werten 89.702,23 46.660,59

III. Gewinnrücklagen
II. Sachanlagevermögen

Andere Gewinnrücklagen 645.555,13 645.555,13
1. Technische Anlagen und Machinen 870.454,48 867.143,01
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 598.709,38 774.084,03 IV. Bilanzgewinn 124.376,47 95.584,85
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 53.808,99 0,00 4.171.307,47 4.142.515,85

1.522.972,85 1.641.227,04

B. Umlaufvermögen B. SONDERPOSTEN FÜR ZULAGEN UND ZUSCHÜSSE 0,00 0,00

I. Vorräte C. Rückstellungen

Waren 37.888,63 51.926,31 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 34.329.000,09 32.916.396,62
2. Steuerrückstellungen 35.941,48 0,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Rückstellungen 4.962.046,74 4.899.188,71
39.326.988,31 37.815.585,33

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 461.532,48 523.632,82
2. Forderungen gegen Anstaltsträger 25.122.295,38 24.610.317,85 D. Verbindlichkeiten
3. Sonstige Vermögensgegenstände 16.416,78 6.798,17

25.600.244,64 25.140.748,84 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 152.702,68 105.910,24
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinsti- 2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 87.489,36

tuten und Schecks 16.162.119,78 15.059.969,32 3. Sonstige Verbindlichkeiten 158,84 1,27

C. Rechnungsabgrenzungsposten 238.229,17 210.969,95

43.651.157,30 42.151.502,05 43.651.157,30 42.151.502,05

BILANZ zum
31.12.2022

Eichdirektion Nord AöR
Kiel
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Eichdirektion Nord, Kiel
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2022

Gewinn- und Verlustrechnung

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 9.265.315,11 9.452.860,71

2. Sonstige betriebliche Erträge 79.424,78 359.545,14

3. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren 39.446,38 13.765,03

4. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter 5.312.686,26 5.064.707,41
b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 2.080.498,70 2.548.641,97
7.393.184,96 7.613.349,38

- davon für Altersversorgung EUR 1.776.438,68
  (EUR 1.730.341,26)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 411.950,91 668.843,50

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.965.564,83 2.000.857,61
- davon aus Aufwendungen nach Artikel 67 Abs. 1 und 2
  EGHB EUR 55.014,71 (EUR 55.014,74)

7. Sonstige Zinsen und ähliche Erträge 40.191,67 0,32

8. Zinsen und ähliche Aufwendungen 300.409,00 341.135,00
- davon aus der Aufzinsung EUR 341.135,00
   (EUR 364.126,00)

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 22.987,39 18.496,51

10. Ergebnis nach Steuern -748.611,91 -844.040,86

11. Sonstige Steuern 8.484,32 3.628,07

12. Jahresfehlbetrag -757.096,23 -847.668,93

13. Erträge aus Verlustübernahme 881.472,70 943.253,78

14. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 124.376,47 95.584,85

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2022

Eichdirektion Nord (AöR)
Kiel
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I.

Allgemeine Angaben

1. Grundlagen der Rechnungslegung

Die Eichdirektion Nord mit Sitz in Kiel ist eine Anstalt 
des öffentlichen Rechts und bei keinem Registergericht 
eingetragen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den maß-
geblichen Vorschriften des Handelsgesetzbuches und 
den einschlägigen Vorschriften des Staatsvertrages über 
die Eichdirektion Nord aufgestellt.

Die Eichdirektion Nord wurde durch das Gesetz des 
Landes Schleswig-Holstein vom 11. Dezember 2003 
sowie durch das Gesetz der Freien und Hansestadt Ham-
burg vom 20. Dezember 2003 zum Staatsvertrag zwi-
schen der Freie und Hansestadt Hamburg und dem 
Land Schleswig-Holstein über die Errichtung der Eich-
direktion Nord als rechtsfähige Anstalt öffentlichen 
Rechts mit Sitz in Kiel errichtet. Die Eichverwaltung 
Mecklenburg-Vorpommern ist der Eichdirektion Nord 
auf Grundlage des 1. Änderungsstaatsvertrages EDN in 
der Fassung vom 10. Dezember 2007 beigetreten.

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung sind 
entsprechend den Bestimmungen des Handelsgesetz-
buches gem. §§ 266, 275 HGB gegliedert. Die Darstel-
lung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach 
dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB.

Es wurden rechtsformspezifische Anpassungen der Pos-
tenbezeichnungen bei den Forderungen vorgenommen.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das 
Sachanlagevermögen sind zu Anschaffungskosten, ver-
mindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt.

Als Abschreibungsmethode wurde die lineare Abset-
zung für Abnutzung gewählt. Die Abschreibungssätze 
entsprechen den von der Finanzverwaltung veröffent-
lichten AfA-Tabellen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden im Jahr des 
Zugangs gem. § 6 Abs. 2 EStG in voller Höhe abgeschrie-
ben, wenn der Wert für das einzelne Wirtschaftsgut 
250 € nicht überstieg. Bei einem Wert zwischen 250 € 
und 1.000 € wurde ein Sammelposten gebildet, der im 
Wirtschaftsjahr der Bildung und den nachfolgenden 
vier Wirtschaftsjahren mit jeweils einem Fünftel 
gewinnmindernd aufgelöst wird (§ 6 Abs. 2a EStG).

Die Vorräte (Waren) wurden mit den Anschaffungskos-
ten bzw. unter Beachtung des Niederstwertprinzips mit 
dem niedrigeren, am Abschlussstichtag beizulegenden 
Wert angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände wurden grundsätzlich zum Nominalwert ange-
setzt. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen wurden Einzelwertberichtigungen für akute 
Ausfallrisiken gebildet.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 
sind zum Nennwert angesetzt.

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünf-
tiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrages angesetzt.

Die handelsbilanzielle Bewertung der Altersversor-
gungs- und Beihilfeverpflichtungen richtet sich nach 
§ 253 Abs. 1 und 2 HGB. Bei der Bewertung wurde der 
als Rechnungszins vorgeschriebene, von der Bundes-
bank ermittelte und veröffentlichte durchschnittliche 
Marktzinssatz, der sich bei einer angenommen Restlauf-
zeit von 15 Jahren ergibt (zum 31.12.2022 für Pensions-
rückstellungen 1,78 % und für Beihilferückstellungen 
1,44 %) sowie eine Gehaltsdynamik von 1,3 % p.a. 
berücksichtigt.

Für die Berechnung der Rückstellungen wurden als bio-
metrische Rechnungsgrundlagen die „Richttafeln 2018 
G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck gewählt. Die Bewer-
tung erfolgte nach dem Teilwertverfahren. Bei der 
Berechnung der Teil- und Barwerte wurden die aner-
kannten Regeln der Versicherungsmathematik ange-
wandt.

Die Bewertung der Altersversorgungsverpflichtungen 
erfolgte gemäß § 253 Abs. 2 HGB unter Anwendung des 
durchschnittlichen Marktzinses der vergangenen zehn 
Geschäftsjahre zur Abzinsung der Altersversorgungsver-
pflichtungen.

Ferner ist nach § 253 Abs. 6 HGB im Falle von Rückstel-
lungen für Altersversorgungsverpflichtungen der Unter-
schiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen 
nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen 
Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäfts-
jahren und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maß-
gabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzins-
satzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren in 
jedem Geschäftsjahr zu ermitteln. Gewinne dürfen nur 
ausgeschüttet werden, wenn die nach der Ausschüttung 
verbleibenden frei verfügbaren Rücklagen zuzüglich 
eines Gewinnvortrages und abzüglich eines Verlustvor-
trages mindestens diesem Unterschiedsbetrag entspre-
chen. Der Unterschiedsbetrag ist in jedem Geschäftsjahr 
im Anhang oder unter der Bilanz darzustellen.

Die sonstigen Rückstellungen aus Altersteilzeitver-
pflichtungen haben per 31.12. eine Restlaufzeit von 
unter einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungs-
betrag passiviert.

II.

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermö-
gens ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen. Die Abschrei-
bungen des laufenden Geschäftsjahres ergeben sich aus dem 
Anlagenspiegel (§ 268 Abs. 2 Satz 3 HGB).

Guthaben bei Kreditinstituten

Unter den Guthaben aus Kreditinstituten wird ein Betrag 
in Höhe von TEUR 14.000 ausgewiesen, der zivilrechtlich 
auf einem Konto der Freie und Hansestadt Hamburg bei 
der Bundesbank liegt. Die Freie und Hansestadt Hamburg 
verwaltet das Geld nur treuhänderisch, so dass dieses auf-
grund des wirtschaftlichen Eigentums der Eichdirektion 
dennoch unter dem Posten „Guthaben bei Kreditinstitu-
ten“ ausgewiesen wird.

ANHANG 
zum 31. Dezember 2022 

der Eichdirektion Nord, Kiel
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Eigenkapital

Die Eichdirektion Nord ist laut § 2 Abs. 1 des Staatsvertra-
ges mit einem Stammkapital in Höhe von T€ 2.610 aus-
gestattet. Davon haben die Freie und Hansestadt Hamburg 
T€ 530, das Land Schleswig-Holstein T€ 1.250 und das 
Land Mecklenburg-Vorpommern T€ 830 durch Sacheinla-
gen geleistet. Die über diese Beiträge hinausgehenden Sach- 
und Kapitaleinlagen werden in der Kapitalrücklage ausge-
wiesen. Die Kapitalrücklage beträgt T€ 791. Darüber hin-
aus besteht eine Gewinnrücklage in Höhe von T€ 646, die 
aus den anteiligen trägerlandspezifischen Überschüssen 
2015 und 2017 (für die Freie und Hansestadt Hamburg 
T€290 und für das Land Schleswig-Holstein T€ 356) gebil-
det worden ist. Der ausgewiesene Bilanzgewinn 2022 in 
Höhe von T€ 124 ergibt sich ausschließlich aus dem Jahres-
ergebnis 2022 nach Verlustausgleich gem. Staatsvertrag.

Sonderposten

Für die Wiederinbetriebnahme der Beschussanlagen in 
Eckernförde wurde der Eichdirektion Nord in 2019 ein 
Investitionszuschuss von insgesamt T€ 408 gewährt. Dieser 
wurde zunächst erfolgsneutral in dem Sonderposten für 
Zulagen und Zuschüsse passiviert und in der Folge entspre-
chend der Nutzungsdauer der geförderten Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens aufgelöst. In 2021 wurden 
Erträge aus der Auflösung in Höhe von T€ 281 realisiert, 
welche in der Gewinn- und Verlustrechnung unter dem 
Posten „Sonstige betriebliche Erträge“ ausgewiesen wer-
den. Das Beschussamt wurde in Abstimmung mit dem 
Land Schleswig-Holstein zum 30.06.2021 geschlossen. Die 
Zuständigkeit für den Beschuss wurde durch eine Zustän-
digkeitsverordnung des Landes am 17.03.2022 aufgehoben. 
Alle Anlagengegenstände des Beschussamtes wurden ent-
weder verkauft oder verschrottet. Der nicht verwendete Teil 
des Investitionszuschusses wurde zum 31.12.2021 als Ver-
bindlichkeit gegenüber dem Land ausgewiesen und in 2022 
an das Land zurückgezahlt.

Rückstellungen

Die sich durch die Erstanwendung der geänderten Bewer-
tungsmethoden im Jahr 2010 bei den Rückstellungen für 
Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen sowie bei den in 
den sonstigen Rückstellungen enthaltenen Verpflichtungen 
aus Beihilfen ergebenden Unterschiedsbeträge sollen in 
Ausübung des Wahlrechts gem. Art. 67 Abs. 1 S.1 EGHGB 
bis zum 31. Dezember 2024 in jedem Geschäftsjahr zu min-
destens einem Fünfzehntel angesammelt werden. Im 
Geschäftsjahr wird zu der Rückstellung für Pensionen ein 
Betrag in Höhe von T€ 112 und zu der Rückstellung für 
Beihilfen ein Betrag in Höhe von T€ 11 zugeführt.

Die in der Bilanz nicht ausgewiesene Rückstellung für Pen-
sionen beträgt T€ 224, die nicht ausgewiesene Rückstellung 
für Beihilfen beträgt T€ 21.

Korrespondierend wurden die Erstattungsansprüche gegen 
die Trägerländer bezüglich der Verpflichtungen, die vor 
dem 1. Januar 2004 (Hamburg und Schleswig-Holstein) 
bzw. vor dem 1. Januar 2008 (Mecklenburg-Vorpommern) 
entstanden sind, nicht aktiviert. Die nicht gebuchten For-
derungen gegen die Trägerländer betragen aus Pensions-
verpflichtungen T€ 123 und aus Beihilfeverpflichtungen 
T€ 13. Davon entfallen auf das Land Hamburg T€ 24, auf 
das Land Schleswig-Holstein T€ 82 und auf das Land 
Mecklenburg-Vorpommern T€ 30.

Der Unterschiedsbetrag gem. § 253 Abs. 6 HGB zwischen 
dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des entspre-
chenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den ver-
gangenen zehn Geschäftsjahren und dem Ansatz der Rück-

stellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnitt-
lichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben 
Geschäftsjahren beträgt T€ 1.750. Diesem stehen entspre-
chend um T€ 880 erhöhte Forderungen gegenüber den 
Anstaltsträgern gegenüber, so dass die Ergebnisauswirkung 
T€ 870 beträgt. Dem stehen mit der Kapital- und der 
Gewinnrücklage freie Rücklagen in Höhe von T€ 1.437 
gegenüber.

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusam-
men:

T€

Urlaubsrückstellungen Eichdirektion Nord 220

Rückstellungen für geleistete Mehrarbeit 73

Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen 38

Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten 49

Rückstellungen für Beihilfe 4.023

Sonstiges 560

4.962

Verbindlichkeiten

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
bestehen die üblichen

Eigentumsvorbehalte. Im Übrigen sind die Verbindlichkei-
ten unbesichert.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag bestanden finanzielle Verpflichtungen 
aus Miet- und Bewirtschaftungsverträgen in Höhe von ins-
gesamt T€ 3.486 sowie aus Leasingverträgen in Höhe von 
T€ 513. Von den Verpflichtungen aus Mietverträgen entfal-
len für das Jahr 2023 auf die Trägerländer:

Liegenschaften in Hamburg T€ 384

Liegenschaften in Schleswig-Holstein T€ 190

Liegenschaften in Mecklenburg-Vorpommern T€ 124

III.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind perioden-
fremde Erträge in Höhe von T€ 41 enthalten. Hierbei han-
delt es sich um Erträge aus der Auflösung von Rückstellun-
gen (T€ 10) sowie sonstige periodenfremde Erträge (T€ 31).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind peri-
odenfremde Aufwendungen in Höhe von T€ 13 enthalten. 
Davon resultieren T€ 3 aus Forderungsverlusten aus dem 
Vorjahr und T€ 10 aus sonstigen periodenfremden Aufwen-
dungen.

Außergewöhnliche Aufwendungen gem. § 285 Nr. 31 
HGB resultieren aus der Anwendung des BilMoG und 
betreffen die anteiligen Zuführungen zu den Rückstellun-
gen für Pensionen (T€ 51, Vj. T€ 51) sowie für Beihilfe 
(T€ 4, Vj. T€ 4).

IV.

Sonstige Angaben

1. Personalstand

Im Geschäftsjahr 2022 waren durchschnittlich 24 Beam-
tinnen und Beamte sowie 81 Beschäftigte tätig.

Die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB wird in 
Anspruch genommen.
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2. Verwaltungsrat

Michael Pauls 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 
Technologie und Tourismus 
des Landes Schleswig-Holstein

Dorothea Werk-Dorenkamp 
Behörde für Wirtschaft und Innovation 
der Freien und Hansestadt Hamburg

Anja Schneider 
Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur,  
Tourismus und Arbeit 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Bernd Graap 
Finanzministerium 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Regina Klein 
Finanzministerium 
des Landes Schleswig-Holstein

Achim Hartjes 
Behörde für Wirtschaft und Innovation 
der Freien und Hansestadt Hamburg

Helmut Eddicks 
Eichdirektion Nord – Mitarbeitervertreter

3. Abschlussprüferhonorar

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2022 
berechnete Gesamthonorar beträgt T€ 9. Das Honorar 
wurde ausschließlich für Abschlussprüfungsleistungen 
erhoben.

4. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem 
Ende des Geschäftsjahres eingetreten sind, waren nicht 
zu verzeichnen.

5. Ergebnisverwendung

Nach den anteiligen Verlustausgleichen vom Land 
Mecklenburg-Vorpommern (€ 452.914,58) und dem 
Land Schleswig-Holstein (€ 428.558,12) wird im 
Geschäftsjahr 2022 ein Jahresergebnis in Höhe von 
€ 124.376,47 als Bilanzgewinn ausgewiesen. Der Bilanz-
gewinn entfällt gänzlich auf die Freie und Hansestadt 
Hamburg. Von dem Bilanzgewinn sind entsprechend 
§ 253 Abs. 6 HGB T€ 124.376,47 ausschüttungsfähig. 
Über die Verwendung des Bilanzgewinnes entscheidet 
der Verwaltungsrat.

6. Vorstand

Dr. Herbert Weit 
(technischer Vorstand; Sprecher des Vorstands bis 
30.09.2022)

Jens Jürgens 
(technischer Vorstand; 
Sprecher des Vorstands seit 01.10.2022)

Daniel Isselbächer 
(kaufmännischer Vorstand)

Kiel, 31.03.2023

Eichdirektion Nord
Jens Jürgens       Daniel Isselbächer 822
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Gerichtliche Mitteilungen

Ausschließungsbeschluss
421 II 7/22. In dem Verfahren für 

Herrn Andreas Gropengiesser, Rübe-
kampen 14a, 22113 Oststeinbek, – An-
tragsteller –, Bevollmächtigter: No  tar 
Oliver C. Klostermann, Möllner Land-
straße 78, 21509 Glinde, Geschäfts-
zeichen: 474/220K20N/F D9553-22, be -
schließt das Amtsgericht Hamburg-Ber-
gedorf am 4. Mai 2023: 1. Der Grund-
schuldbrief, Gruppe 02, Briefnummer 
6455546, über die im Grundbuch des 
Amsgerichts Hamburg-Bergedorf, Ge-
markung Bergedorf, Blatt 6696, in 
Abteilung III Nummer 3 eingetragene 
Grundschuld über (DM 11.400,00 =) 
5.828,73 Euro mit 16 % Zinsen jährlich, 
wird für kraftlos erklärt. 2. Die Kosten 
des Verfahrens trägt der Antragsteller.

Hamburg, den 26. Mai 2023

Das Amtsgericht 
Hamburg-Bergedorf

Abteilung 421
823

Terminsbestimmung
802 K 13/22. Zum Zwecke der Auf-

hebung der Gemeinschaft soll am 
 Donnerstag, 24. August 2023, 9.30 
Uhr, E.005, Sitzungssaal, Amtsgericht 

 Hamburg-Barmbek, Spohrstraße 6, 
22083 Hamburg öffentlich versteigert 
werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Sasel. Miteigen-
tumsanteil verbunden mit Sonder-
eigentum ME-Anteil 1/4, Sondereigen-
tums-Art Wohnung und Räume, SE-Nr. 
A1, Sondernutzungsrecht Gartenfläche, 
Stellplatz A1, Spitzboden, Blatt 9817, 
an Grundstück Gemarkung Sasel, Flur-
stück 6866, Wirtschaftsart- und Lage 
Freifläche, Heideknick, neben Haus-
nummer 19, 1.940 m², 

Objektbeschreibung/Lage (laut An-
gabe des Sachverständigen): Doppel-
haushälfte mit Carport, unterkellert, 
Baujahr etwa 1985, Wohnfläche etwa 
134,06 m², einfacher bis mittlerer Aus-
stattungsstandard, Grundstücksgröße 
485 m², Nutzung durch eine Eigentü-
merin.

Verkehrswert: 780.000,– Euro.

Weitere Informationen und kosten-
loser Gutachtendownload: www.zvg.com. 
Außerdem kann das eingeholte Gutach-
ten auf der Geschäftsstelle, Raum 2.050, 
montags, dienstags, donnerstags und 
freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, Telefon 
040 / 4 28 63 - 67 95 oder - 67 98, Telefax 
040 / 4 27 98 - 34 11, eingesehen werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
18. Juli 2022 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Antragsteller widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei 
der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 9. Juni 2023

Das Amtsgericht 
Hamburg-Barmbek

Abteilung 802 824
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Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB ÖA 013-23 SW
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Anbau Haus 1, Ohrnsweg 52, 21149 Hamburg
Bauauftrag: erweiterter Rohbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 43.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich:
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung;
Fertigstellung ca. Juli 2023
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
27. Juni 2023 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter: 
https://hamburg.de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: 
https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-

sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 5. Juni 2023

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 825

Gläubigeraufruf

Der Verein Aktive Nachbarschaften e.V. (Amts gericht 
Hamburg, VR 14669) mit Sitz in Hamburg, ist aufgelöst 
worden. Zu Liquidatoren wurden Frau Janet Petersen, 
Neuer Steinweg 16, 20459 Hamburg und Herr Sebastian 
Meyer, Horst-Embacher-Allee 4, 22850 Norderstedt, be -
stellt. Die Gläubiger werden gebeten, ihre Ansprüche unter 
der oben angegebenen Adresse bei dem Verein anzumelden.

Hamburg, den 19. April 2023

Die Liquidatoren 826

Gläubigeraufruf

Der Verein Interessenverband des Video- und Medi-
enfachhandels in Deutschland e.V. (Amtsgericht Ham-
burg, VR 24698) mit Sitz in Hamburg, ist aufgelöst worden. 
Als Liquidator wurde Herr Uwe Kaltenberg, Papenreye 53, 
22453 Hamburg, bestellt. Die Gläubiger werden gebeten, 
sich bei dem Liquidator zu melden.

Hamburg, den 22. Mai 2023

Der Liquidator 827
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Sonstige Mitteilungen
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